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dann fchroeigt die 2Seltgefchichte.
indehm das ich nun mit meinem häutigen
ÎKahpitel Schluß machen roehrde, frahgt
dich nur noch mein empöhrtes 2Birt-
fchaffterinnenhert? Gines: 3P dir das etroa
©ans 2Burft mit der Serrouhlah? 2ïïir
nicht und unfrer 2öafchfrau auch nicht.
Örühner roar pe mit einer 3ufriehden,
geftern mufrte ich ihr Sreie bringen, und
dann fchimpfte pe noch, ob das eihgentlich
die jungen Serrouhlahs roären, da follte ich

ihr das näkfte 2ïïa1 ftatt die drei 2(indli
lieber roieder die 2Ilte bringen.

2Iun mus ich aber aufhöhren denn fonft
fteigt mir roieder die ©alle auf, und das
macht die Serrouhlahs ja auch nicht länger.

cJndehm das ich dich pelmal3 grüfre, bin
ich nachroifohr
3)'93auline oonsßerrn ^rohfeffors,

am 3üriberg.

Die ^eügymnaftiferin
!Kofi, mir fcheint, der Soktor befchäftigt

pch 3u oiel mit dir?"
2ïun, roas ift dabei 23aterle, du

roeiftt ich bin ßeilgnmnaftikerin und
er roill mir halt eine gerade ßaltung
beibringen!" "

Schön oon dir und oon ihm aber
du oergi&t, daft ich dabei in eine fchiefe
Stellung komme 1"

Aphorismen
©in 2Teudruck fämtlicher Sibeln roird

in Grroägung ge3ogen; das pebente ©ebot:
Su follft nicht töten" mu| ausgemer3t
roerden und dafür gefet)t roerden: ,,©hre
das Völkerrecht, roie es dein 2Iachbar tut,
nach den Vereinbarungen der erften ßaager

ôriedenskonferen3 oom 18. 2Tïai des

gahres 1899 und folgende!"

3m Sommer roird auf den Söinterfeld-
3ug gerüjtel, im SSinter auf die Srühlings-
offenpoe, im Örühling auf den Sommer-
feld3ug ufro. ufro., bis der ßerbft der
^Kultur" 3ur Grnte reif ift.

28ir laffen uns gern einen Spiegel
Dürhölten und bemerken dann mit Grftaunen,
roie roohllätig roir pnd für 2Indere.

fi. 6t.

Theater,Variétés, Konzerle, Cafés
BERN

Vonotarionho Qnoicon täSlich reiche Auswahl und
VCyCldl I5LIIC O|J0lOCll schmackhaft zubereitet, leicUt

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Wnhlfart' Hirscsraben

|P ¦¦ ¦ 1 1 1 Mi ¦ m (1 Min. v. Bahnhof)

Zentral-Kino Bern
Marktgasse Eingang Amtshausgässchen flmthausgasse

T)ie Geheimnisse v. Jtew-]fork
Die Jagd nach den 7 Millionen.

Ermässigung flir die Mitglieder des Quodlibet!

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Guter bürgerlicher
Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.

Massige Preise. 1476

i Restaurant Schuelienmätteli ¦
¦ 1566 an den Harefällen in Bern.
[ Spezialität In lebenden Fischen, auserlesene Weine, Bier. '
j Sorgfältig zubereitete Diners Café Tee Strübll. J

¦ Höflichst empfiehlt sich F. Kaiser-Roth, Chef de cuisine. ¦
Vlildischc Haarpflege ^en Kahiköp«gkeit,WTIluiJVllt V2±~5 Haarausfall, Schuppen,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD 8ohïî.B5ï"f"e 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

ST. GALLEN
Wiener Café Neumann

St. Gallen 1422
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine
Grosse Auswahl in- und ausländischer Zeitungen

BERNFuss-Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
v.eingewachsenen Nageln, harter
Haut, Hühneraugen, Warzen etc.

Telephon 1799

H, Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis d. Gd. Hotel Bernerhof
Manucure Massagen 1486

WT» treffen wir uns *p¦ " am Nachmittag
Im Thea-room Hortensia

Lanpenstrasse Nr. 1, I. St., Bern-
Telephon 3946. 1553

33ucb= unb Äunitbructwrei, 3üricb.

RlhWS
(DIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schauplatzgasse Gurtengasse

6 Billards,3Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café und sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefälligen Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr m

Hotel-Pension

teeizerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz nahe Tannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige) ganz

besonders geeignet
Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bts Fr. 7.50
alles Inbegriffen

:: Bitte Prospekte verlangen ::

Höfl.empfiehlts.ch d.Besitzerln

Familie Abderhalden.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Musikhaus A. H. Seeger
St. Gallen : : Theaterplatz

Handelsschule Merkuria"!
1909 St. Gallen 19161

Sprachen, Buchhaltung, Stenographie I
Maschinenschreihen. Prospekte gratis. B

.¦¦¦IIMI
Personal

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

Htoôerne a?ed)fdgefd)îd)tc
ßerr 2Ieigle ifl es roahr, daft Sic

unter 2<uratel gejlellt roerden [ollen? 2Sahr-
fcheinlich hält man Gie nicht für normal,
roeil Sie fo oiele 2Sechfel unterfchrieben
haben?"

,,2Iein ßerr Slumenjîock, man lä^t
mich nur für übergefchnappt" erklären,
roeil ich die SBechfel auch be3ahlen roill!""

S. 28.

Die ÎDirtfcftûfterin
3a, lieber ßerr 2ïïal3el, roenn [Jemand

da ift, der 's lochen und Aufräumen be-

forgt und fich oerpflichtet, mich um 10 Clhr

oormittags aufjuroecken, nehme ich gerne
bei Qhnen die neue 2Sirtfchafterin-Stelle

© an!" s 223.

Express- Beförderung RniIIam St. Gallen Transport rSfÄ^S"*';" SSSÄS?11 ROIS KUQIer BtÄra Reinigung - 'SSSTbTSr SB

dann sàweigt die Weitgesàiàte.
Indekm das icn nun mit meinem käutigen
Nakpitei Scnlusz macken wekrde. srakgt
dick nur nock mein empökrtes Wirt-
sckassterinnenkertz Eines: Ist dir das etwa
Gans Wurst mit der Serwukiak? Alir
nickt und unsrer Wasckfrau auck nickt.
Srükner war sie mit einer zusriekden.
gestern mußte ick ikr Dreis bringen, und
dann sckimpste sie nocb. ob das eikgentlick
die jungen Serwuklaks wären, da sollte ick

ikr das näkste Alai statt die drei Nindii
lieber wieder die Alte bringen.

Nun mus icb aber auskökren denn sonst

steigt mir wieder die Galle ous. und das
mackt die Serwuklaks ja auck nickt länger.

Indekm das ick dick sielmalz grüße, bin
ià nacbwisobr
D'Pauiine vons fZerrn Proksessors.

am Iüriberg.

vie Heilgpmnastikerin
..Rosi, mir scbeint. der Doktor bescbästigt

sick zu viel mit dir?"
....Nun. was ist dabei Baterle, du

weißt icb bin k?eilgnmnastikerin und
er will mir kalt eine gerade tZaltung
beibringen!" "

Scbön von dir und von ikm aber
du oergißt, daß icb dabei in eine scbiese
Stellung komme!" g.zg.

Aphorismen
Ein Neudruck sämtlicber Bibeln wird

in Erwägung gezogen: das siebente Gebot:
..Du sollst nicbt töten" muß ausgemerzt
werden und dasür geseht werden: Ekre
das Bölkerreckt. wie es dein Nackbar tut.
naà den Bereinbarungen der ersten k.aa-
ger Sriedenskonserenz vom IL. Nlai des

Iakres IL99 und folgende?"

Im Sommer wird aus den Winterfeld-
zug gerüstet, im Winter aus die Srllkiings-
offensive, im Srükling aus den Sommer-
seldzug usw. usw., bis der Kerbst der

Nuitur" zur Ernte reis ist.

Wir lassen uns gern einen Spiegel vor-
balten und bemerken dann mit Erstaunen.
wie wokitätig wir sind sür Andere.

K, St.

îtìêàtêr,Vàriêtês, ^âLês

v/onotai'ivk-no ^noîvon 'à reieks àsvàki Ullà
V violai IS>t.IIV SìIvlSv» sskmàeàkt 2ubsrsitst,Ià-tit

v«r«I»iiîlot», killàsn Lis ill àsm kskslllltsn Restaurant

^ M M «>M « I !» !» I W (I «in. V. ksnnnof)

M»>rlltgs«ss i-ingsng ^àtiau,gà88vnsn kmtbsusgssso

Iie Kekeimnîsse v. Zìte^-Zfork
vis ^sgll llsvlr âkll 7 rÄtlllollöll.

itîrmSssigung fllr «lis Mîtglìoilo,? ries yuolllioet î

AIKokol!>eîes Kesßaunsinß iì. Launig
vis-à-vis àsm Ltaàttksatsr uuà Xornkauskslisr. lZutsr kûrMrlioksr
lVlittsA- unà ^bsuàtisek, sc>v?is kestauratiou xu jecier l'sizssxsit.

Massifs i?rsiss. 147g

- keztlliirllllt 5cweI!eWMIî -
» tSöö sn clen rtsrekZIIen in Lern.

^ Zpgzîglîtât ln ledenclen ?îsclien, suserlösene^einö. Lier. ^

^ 8or8kâltl8 2udtZreittZtö Dîners Luke 7ee Ztrübll. ^

> NSklîckst empkîetilk sîcti lislser-kokk, Lnkk cle cuîsîne. »

wii vi^ì.,,^ li/^^K^ Nasrausfsll.Sokuppen,
u. ?ur Erzeugung V. ^uZenbrsuen u. àsrtvvueks.

t4?I ^Vilc»8olio8 Hssrvss8or dei mir ?u bszcleken.

Zt.LsIIen i,22
Oberer (irsben 2

lkenclei-vou5 rier fremden Lier vom fs» lîesle V/«ine
(Zro55? r?u!wslil in- uncl su.Iâncliûrlier leitunzen

>?uss -ar-î
Dipl. Lxsàlist in sclimer^Iosei',
«oi^fìtlti^. Leuanàt^. u. Hkiluvj»
rl-iut^rignnei-suxen, VVsr-en etc.

I'elepuon I7SS

a,Nu^llIf.klliilie8êS88.Ig
IVlsnucure IVlssssxen i486

îU^âì trek-eo vir nos «M

Im Itl8iZ-s0lZM !>0stlZN8Ìg

I^àupsvstrasse Nr. 1, I. Lt., kenn.

Buck- und ànitoruckerei. Zürich.

vikn^ cm
licite 8.i1aiiiiIstt5Z88e-lZlli1eiixs88k

b LilIâràs.Zllssellscbakts^immer

I^inàl.I^eller, t kvegelbakn
lvlünckner rvinàl - krâu
Pilsner lxaiser - LZuell

rkockkeinen Lais unci sonstige
exquisite Lietrânks. ?um
gefälligen lZssucks empkiebit sick

3m Lurten bei Lern
rieusrbsutes Nsus :: lîukîse
^ase :: Prâcnti8ô rlussictit
Lgnz nake 7ânnenuglâunc-en

claker kür Pensionäre (kuke-
uncl Lrkolun88beck.rklî8e) xgnz

besonclers seelznet
pensîonsprôîse: t4?4

?r. 3.30 bis ?r. 7.30
Silks Inbegrikken

:: Lîtls Prospekte verlansen ::

Nôkl.empkîetilt'tck â.LesIkerln
?gmllie Kdclertialclön.

4000
Kilusîllsîûvke

lili. 8.1i.it->ílii!e>sli8xiili.
>.sàs Kummer 30 Ots.

?ûr zsàsn musiksàcîksn
Lissokms.sk unà Lckv?isrÌA-
ksitsZràà. Xsàios Zrs-tis.

8t. K-lien Iti.àplstt

l.i.lit1.l88.>iulö .Mklà'à
1909 8t. ksllen lglkl»

Zpszciiiîn, iîueiiiisitiinx, SleinjZsspiiii! I
iviäzctiinelizciiwiden. l>rl>Zl)ei<te xià lM

^oàsr ^,rt kiuàst man
am sioksrstsn àurek ein
IHt.îSSIT'Sll. iu àer

Zà.îM W.t.Iiôii-Ieîti.liL
u Zllrlet,

Moöerne Wechselgeschichte

Kerr Neigle ist es wakr. daß Sie
unter Nuratei gestellt werden sollen? Wakr-
sckeinlick kält man Sie niât sür normal.
weil Sie so viele Weàsel untersàrieben
baben?"

....Nein kZerr Blumenstock, man läßt
mick nur sür übergescbnappt" erklären.
weii ià die Weàsei ouà bezabien will!""

S. W.

Die Wirtschafterin
Ja. lieber t?err Alalzel. wenn Jemand

da ist. der 's Nocben und Ausräamen
besorgt und sià verpsiicbtet. mià um 10 tUbr

vormittags aufzuwecken, nekme ià gerne
bei Iknen die neue Wirtsàasterin-Stelle

G an!" SW.
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